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Bundesrätin Schweizer Landwirtschaft ohne

zu Besuch Grenzschutz - Gefahren und Chancen!?

Bundesrätin Doris
Leuthard hat auf die Einladung

von Bioforum-Schweiz-Präsident

Martin Köchli reagiert. Biobauer

Köchli hatte die Schweizer Land-

wirtschaftministerin nach dem

Biogipfel von Zofingen zu einem

Besuch auf seinen Bauernhof

eingeladen.

Er informierte die Magistratin,

übrigens eine entfernte

Verwandte von ihm, vorab im

Auftrag des Publikums schriftlich
über den Biogipfel zum Thema

«Mehr Bäuerinnen und Bauern

braucht das Land!» (es stand in

k+p 3-0/7).
«Eine menschen-, tierund

umweltgerechte
Landwirtschaft ist auch mir ein

Anliegen,» schreibt Leuthard jetzt
zurück, «globale Entwicklungen
wie Klimawandel, zunehmende

Nachfrage nach Lebensmitteln

und nach Rohstoffen für die

Energieproduktion, steigender Druck
auf Boden und Wasser zeigen auf,

wie wichtig nachhaltige
Produktionssysteme sind. Eine Voraussetzung

dafür ist das Engagement

von Menschen, das auf ihren

Beziehungen zu anderen

Menschen und der Umwelt gründet.
Gerne nehme ich Ihr Angebot zu

einem kurzen Besuch auf Ihrem

Hof an.» Fortsetzung folgt.

Das 15. Möschberggespräch findet am 14. und 15. Januar 2008
auf dem Möschbergin Grosshöchstetten statt. Organisation:
Bio Suisse und Bioforum Schweiz. Inhalt der Tagung:

> Grenzschutzmassnahmen des Bundes für Obst, Gemüse, Ölsaaten,
Getreide und tierische Produkte kennen und verstehen lernen.

> Der Frage nachgehen, warum bei andern Wirtschaftszweigen
Grenzschutz selbstverständlich ist, bei der Landwirtschaft aber nicht.

> Szenarien erarbeiten für einen Schweizer Bauernstand, der ohne

Grenzschutz bestehen muss.

> Überlegungen machen zur Frage der Werte: Welche gehen verloren?
Werden neue gewonnen?

> Strategien ableiten für den Einzelbetrieb, für die
Produzentengemeinschaft, für den Verband Bio Suisse.

Angesprochen sind Bio-Bäuerinnen und Bio-Bauern, die Visionen
entwickeln und konkrete Lösungsansätze für die Gestaltung
der Zukunft gemeinsam erarbeiten wollen. Detailprogramm und

Anmeldung bei: Bioforum Schweiz

Wellberg, 6130 Willisau
Telefon 04197102 88
www.bioforumschweiz.ch
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